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e gmögigs Höckli hänzi sich da bbaut Herr Zumikofer. Aber

werum hänzi na kein Weg bis drahere?"

d Gläubiger werded mer bald gnueg ein trampe!"

?us der Mottenkiste

Zu Kurfürst Carl Theodors Zeiten hatfe
der Graf von Seeau die Stelle eines
Hoftheater- und Musikintendanten inne.
Eines Tages kam Hofmusikdirektor Eck
zu ihm und schlug einen jungen Künstler

für die freigewordene Stelle eines
Hornisten vor. Graf von Seeau lehnte kurz
ab. Auf Ecks verwunderte Frage meinte
er bündig: «Der Kerl ist mir zu faul. Ich
hab' ihn schon lange auf dem Strich.
Immer wenn die andern spielen, tut er
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nichts.» Direktor Eck suchte zu
beschwichtigen: «Aber Exzellenz, er muh
eben oft pausieren I» «Was heiht schon
Pausieren», schrie jetzt der aufgeregte
Graf, «der Kurfürst zahlt nicht fürs
Pausieren, der Kerl soll blasen I» sc
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